
Auf der Ausgehmeile 
Tel Aviv Port
Wo früher Hafenarbeiter 
malochten, vergnügt 
sich heute die Stadt

Abenteuer am 
Wüstenkrater
In Mitzpe Ramon geht‘s 
ab in die Senke
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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

I   ÖLBERG 
 Am bekanntesten Hügel 
 Jerusalems wird eines Tages 
der Messias erscheinen. 
Bis dahin bietet der Berg 
einen Garten voller alter 
Olivenbäume und die  beste 
Postkartenaussicht auf die 
Altstadt   → S. 74  

J   YAD VASHEM 
 Den Opfern des Holocaust 
wird in dieser  Gedenkstätte 
vor den Toren Jerusalems 
gedacht   → S. 77  

K   AMERICAN COLONY 
 Das Palais eines türkischen 
Paschas nahe den Toren 
von Jerusalems Altstadt 
ist heute unter Schweizer 
Management die allererste 
Hotel adresse für ein interna-
tionales Publikum   → S. 79  

L   NEGEV 
 Die größte israelische Wüs-
te mit Kamel oder Gelände-
wagen zu erkunden ist ein 
Abenteuer   → S. 86  

M   UNDERWATER 
OBSERVATORY PARK 
 Im Unterwasserobservato-
rium von Eilat erlebt man 
trockenen Fußes die Koral-
lenwelt des Roten Meers   
→ S. 91  

N   MASSADA 
 Die Felsklippe oberhalb des 
Toten Meers ist noch  heute 
das Symbol aufopfernden 
Muts   → S. 94  

O   TOTES MEER 
 Schwimmen ohne unterzu-
gehen – am tiefsten Punkt 
der Erde   → S. 92   

A      KREUZFAHRERSTADT 
 In Akko hinterließen die 
Kreuzfahrer mächtige 
Bauwerke; die schönsten 
liegen unter der Erde   
→ S. 34  

B   BAHAI GARDENS 
 Der Schrein des Bahai- 
Religionsstifters steht in der 
schönsten Gartenanlage 
 Israels   → S. 38  

C   SEE GENEZARETH 
 Der biblische See in Galiläa 
am Fuße des Golans ist nicht 
nur für Bibelkundige ein ech-
tes Erlebnis    → S. 63  

D   CAESAREA MARITIMA 
 In der antiken kaiserlichen 
Hafenstadt birgt man noch 
immer Schätze aus der Rö-
merzeit   → S. 53  

E   AL-AQSA-MOSCHEE UND 
FELSENDOM 
 Auf dem Tempelberg in 
 Jerusalem stehen zwei der 
größten Heiligtümer des 
 Islams   → S. 68  

F   GRABESKIRCHE 
 Die bedeutendste Kirche der 
Christenheit steht am Ende 
der Via Dolorosa in Jerusa-
lem   → S. 70  

G   JÜDISCHES VIERTEL 
 Beeindruckende Rekonstruk-
tionen antiker Wohn- und 
 Sakralgebäude in der Jeru-
salemer Altstadt   → S. 73  

H   KLAGEMAUER 
 Die Mauerreste des Zweiten 
Tempels in Jerusalem bilden 
den symbolträchtigsten Ort 
jüdischer Identität   → S. 73  
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MARCO POLO Koautorin 
Franziska Knupper
Eigentlich wollte Franziska Knupper nur einen kurzen 
Strandurlaub in Tel Aviv machen – doch die Liebe und 
die Sehnsucht nach Falafel und Tahin sorgten dafür, dass 
sie fünf Jahre später immer noch in Israel lebt. Seitdem 
berichtet sie als freie Journalistin für deutschsprachige Zei-
tungen, Magazine und Radiosender über alle Kuriositäten 
aus dem heiligen Land.
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TOUREN-APP
zu den Erlebnistouren zeigt, wo’s langgeht: 
inklusive Tourenverlauf und O�  ine-Karte

EVENTS& NEWS
Schnell die wichtigsten Infos auf dem Smartphone: 
Events, News, neue Insider-Tipps und ggf. aktualisierte 
Erlebnistouren als PDF zum Downloaden
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Holen Sie mehr aus
Ihrem MARCO POLO raus!

So einfach geht’s!

GO!
Offline!

downloaden und entdeckenB

go.marcopolo.de/isrA



6	 Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

8	 Best of ...
rr Tolle Orte zum Nulltarif
rr Typisch Israel
rr Schön, auch bei Hitze
rr Entspannt zurücklehnen

12	 Auftakt
Entdecken Sie Israel!

18	 IM TREND
In Israel gibt es viel Neues zu 
entdecken.

20	Fa kten, 
Menschen & News
Hintergrundinformationen zu 
Israel
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Das Wichtigste zu allen 
kulinarischen Themen

30	Ei nkaufen
Shoppingspaß und 
Bummelfreuden
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gut zu wissen 
Geschichtstabelle → S. 14
Spezialitäten → S. 28
Wenn der Shabbat beginnt 
→ S. 46
Gay Tel Aviv → S. 51
Lesehunger & Augenfutter 
→ S. 52
Briefkasten Gottes → S. 75
Per Light Rail durch  
Jerusalem → S. 82
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Die besten
MARCO POLO
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Zwischen Kunst und 
Mauer
Besuchen Sie das neue, kontrover-
se Hotel des Street-Art-Künstlers 
Banksy neben der Trennmauer in 
Bethlehem. Das Walled Off wirbt 
für sich als „Hotel mit der schlech-
testen Aussicht“ → S. 83

yz Couscous an
Ziege-Fenchel
Orientalisch und modern – das gibt 
es bei den hippen Fusionköchen 
von Port Said in Tel Aviv → S. 49

yz Am Rande des Kraters
Wer durch den Negev nach Eilat 
fährt, passiert mitten in der Wüste 
Mitzpe Ramon, den gigantischen 
Krater eines Meteroriten. Steigen 
Sie aus und laufen Sie am Krater-
rand entlang → S. 89

yz Subkultur pur
Im Club Kabareet in Haifa erleben 
Sie palästinensischen Underground 
und die arabische Musikszene 
→ S. 41

yz Gründe zum Gründeln
An den unerschlossenen Stränden 
Mosh und Migdal Or außerhalb von 
Eilat schnorcheln Sie fern vom Tou-
ristenschwarm → S. 91

yz Israels schönste 
Jugendherberge
Am Ufer des Sees Genezareth liegt 
die Jugendherberge Karei Deshe, 
die – umgeben von Palmen und 
viel Grün – mit wenig üblichem 
Jugendherbergsflair aufwartet. Ein 
guter Ort, um sich seinen Träumen 
hinzugeben → S. 59

yz Auf mächtigen Mauern 
wandeln
Umkreisen Sie die Innenstadt auf 
der Wehr- und Befestigungsanla-
ge Akkos. Die Gischt im Gesicht! 
→ S. 35

yz Party in der Wüste
Besuchen Sie das Midburn Festival 
mitten in der Negev-Wüste und 
leben Sie eine Woche autark, bunt 
und staubig! → S. 115



yyz Drink Palestinian
Der Werbespruch der einzigen 
palästinensischen Brauerei und 
Winzerei im Westjordanland klingt 
selbstbewusst. Probieren Sie deren 
regionale Weine und ein Bier zum 
Oktoberfest im christlichen Berg-
dorf Taybeh (Foto li.) → S. 84

yz Wie Schwalbennester an 
einer Felswand
Das St.-Georgs-Kloster im Wadi Qelt 
sieht aus wie aus einem Märchen 
und ist – auch fast märchenhaft 
verwunschen – über einen be-
schwerlichen, aber eindrucksvollen 
Wanderweg zu erreichen (Foto re.) 
→ S. 85

yz Die edelste christliche 
Pilgerstätte
Der Vatikan ist Besitzer von Notre 
Dame de Jerusalem. An diesem 
edlen Ort übernachten Bischöfe, 
Priester und Pilger. Aber Müdigkeit 
kennt keine Ehrfurcht: Gesellen Sie 
sich ruhig mutig dazu. Hier schläft 
sich’s gut → S. 80

yz Dem Wunder ganz nah
In der Nähe von Nazareth liegt 
das kleine Kana, das aus der Bibel 
als Ort der Hochzeit von Kana’an 
bekannt ist. Hier vollbrachte Jesus 
das Wunder, Wasser in Wein zu ver-
wandeln → S. 58

yz Zu Gast beim Wiener 
Erzbischof
Im Österreichischen Hospiz entspan-
nen Sie sich im grünen Innenhof 
wunderbar nach Ihrem abenteu-
erlichen Altstadtbummel in Jerusa-
lem → S. 80

yz Karneval à la Israel
Wer im Frühling das heilige Land 
besucht, sollte ein Kostüm einpa-
cken: An Purim sind die Straßen 
voll und bunt → S. 115

yz Der beste Hummus 
Tel Avivs
Bei Abu Hassan in Tel Aviv gibt es 
den besten Hummus der Stadt. Sie 
müssen unbedingt Msabbaha pro-
bieren → S. 48



TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Trommeln bei Sonnenuntergang
In Tel Aviv begrüßen unfromme Israelis am frühen Freitagabend den 
Shabbat auf ihre Weise: Sie versammeln sich mit Trommeln am Strand 
und geben Ihnen zwei Stunden lang ein Gratiskonzert → S. 40

 r Im Vogelparadies
Bei Eilat erleben Sie im riesigen Areal des International Birdwatching 
Center (IBRCE), wie Millionen Zugvögel im Naturschutzgebiet der La-
gunen zwischenlanden. Fernglas mitbringen! → S. 94

 r Der Regierung auf die Finger schauen
In der Knesset, dem israelischen Parlament in Jerusalem, wird heftig 
um die Zukunft des Landes gestritten. Wer will da nicht mal live erle-
ben, was sonst nur durch Nachrichtensendungen transportiert wird? 
Die Politiker streiten zwar auf Hebräisch, aber die kostenlosen Führun-
gen sind auf Deutsch → S. 81

 r Im ältesten Stadtteil Tel Avivs
Nach Old Yafo geht man für Hummus, Altstadt und Flohmarkt. Eine 
kostenlose Tour, auf der Ihnen Geschichte und Alltag des Viertels 
in Tel Aviv nähergebracht wird, macht das jeden Mittwoch möglich 
→ S. 47

 r Fast wie im Freilichtmuseum
Im Jerusalemer Viertel der „Hundert Tore“, Mea Shearim, erleben 

Sie die jüdische Orthodoxie wie in einem Open-Air-Museum. 
Als wäre seit dem 19. Jh. kein Tag vergangen! Kleiden Sie 

sich züchtig, seien Sie sparsam mit den Fotos und ma-
chen Sie bloß keinen Lärm am Shabbat! (Foto) → S. 74

 r Gartenspaziergang
Blumenfreunde hergehört! In den Bahaigärten in 
Haifa kommen Sie auf Ihre Kosten. Terrassenför-
mig erstrecken sich die Palmen- und Blumenbeete 
den Berg Carmel hinab. Bei kostenlosen Führungen 

gibt es nicht nur (exotische) Blumen satt, sondern 
auch prächtige Ausblicke auf die Stadt! → S. 38

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



rr Im Kibbuz 
Vor 100 Jahren gründeten die ersten zionistischen 
Siedler die Kibbuzim. Heute ist nur noch wenig 
vom sozialistischen Gedankengut geblieben. 
Die meisten sind als Hotels sehr beliebt, da-
runter En Gev am See Genezareth → S. 61

rr Natürlich koscher
Nach den jüdischen Speisegesetzen ist 
so einiges nicht erlaubt – es kann aber 
alles trotzdem lecker sein! Überzeugen Sie 
sich davon im Café Batya in Tel Aviv, wo bi-
beltreu gekocht wird, es aber trotzdem kei-
ne Abstriche in puncto „lecker“ gibt → S. 48

rr Auf den Spuren der Bibel
In keinem anderen Land der Welt kommen Sie den 
in der Bibel geschilderten Ereignissen so nahe wie in 
Israel. Besuchen Sie die Verkündigungskirche in Nazareth, wo 
Maria von der nahenden Geburt Jesu’ erfahren haben soll → S. 56

rr Shabbat an der Klagemauer 
Festlichkeit und große Hüte erleben Sie an der Klagemauer vor allem 
freitagabends. Kurz vor Beginn des Shabbats strömen die gläubigen 
Familien zum großen Gebet. Schließen Sie sich an, lassen Sie das 
Smartphone in der Tasche (Foto) → S. 73

rr  „The Wall“
Wer an der 8 m hohen Schutzmauer aus Beton im Ost-Jerusalmer 
Stadtteil El Tur entlangläuft, wird Zeuge vieler künstlerischer und po-
litischer Graffitis an dieser „Leinwand“ der Geschichte, die zur Abgren-
zung der Westbank errichtet wurde → S. 76

rr Heldenepos 
Über den „Schlangenpfad“ oder mit der Seilbahn geht’s hinauf zur Fes-
tung Massada am Toten Meer. Abends können Sie in einer spektakulären 
Sound-and-Light-Show erfahren, warum der Ort, der für den Staat Israel 
der Mythos heldenhaften Judentums ist, nie wieder fallen darf → S. 94

rr Drei Religionen – ein Land 
Erleben Sie im Wadi Nisnas in Haifa, wie bei Weihnachten, Chanukkah 
und Ramadan die unterschiedlichen Glaubensvorstellungen miteinan-
ander feiern → S. 39

Typisch Israel
Das erleben Sie nur hier

9



rr Im Schatten der Oliven
Wenn Sie genug von lärmenden Pilgern und betenden Gläu-

bigen haben, sollten Sie unbedingt einen Stopp im Garten 
Gethsemane einlegen und im Schatten der knorrigen Oli-
venbäume Kraft in Jerusalem tanken → S. 74

rr Unter Tage 
Die christlichen Kreuzritter haben die Hafenstadt Akko als 
Festung ausgebaut und 200 Jahre lang als ihren Nach-

schubhafen aus Europa genutzt. Heute erkunden Sie die 
prächtigen Zeremoniensäle der Templer und ihre Wehrgän-

ge unter der Erde (Foto) → S. 34

rr Einkaufen bis zum Umfallen 
Ab in die Shoppingmalls, sie bieten Abkühlung in Israels Hitze! In 

der Sarona-Kolonie in Tel Aviv wandeln Sie auf den Spuren der deut-
schen Templer, probieren bestes Sorbet und bewundern israelischen 
Schmuck – garantiert sonnengeschützt und klimatisiert! → S. 49

rr Geschichte erleben
Im Israel-Museum in Jerusalem, dem größten und bedeutendsten  
Museum des Landes, tun Sie wirklich etwas für Ihre Bildung. Hier gibt’s 
die ganze Israel-Geschichte, die ursprünglichen Bibeltexte aus Qumran 
und eine Rekonstruktion Jerusalems zur Zeit der Römer → S. 72

rr Unterwasserfreu(n)de
Im Underwater Observatory Park erleben Sie die bunte Meereswelt 
in Eilat, ohne dafür ins kühle Nass springen zu müssen. Fische mit 
Schleiern, Neonfarben, Hörnern sowie Wasserschildkröten, Haie und 
Delphine – bei einer Tour mit dem Glasbodenboot finden Sie hier si-
cher Ihren Unterwasserliebling → S. 91

rr In der Gedenkstätte
Das Yad-Vashem-Museum in Jerusalem erinnert an die Ermordung der 
6 Mio. europäischen Juden durch die Nationalsozialisten während des 
Zweiten Weltkriegs. Nehmen Sie sich Zeit für dieses wichtige Kapitel 
Vergangenheit → S. 77

Best of ...
Schön, auch bei Hitze
Aktivitäten, die Laune machen
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 r  Lassen Sie Ihre Träume im Zimmerbus Fahrt aufnehmen
Ein Wüsten-Get-away! Im sogenannten „Zimmerbus” in einer Kommu-
ne in Ezuz können Sie in kurioser Atmosphäre nächtigen und Ihrem 
Schlaf einen neuen Kick verleihen: Fernbus von außen, Hotelzimmer 
von innen  → S. 89

 r Schwimmen ohne unterzugehen 
Sich aufs Wasser legen, schwimmen, ohne sich bewegen zu müssen, 
geschweige denn unterzugehen? Das können Sie! Aber das geht nur 
400 m unter dem Meeresspiegel im Toten Meer – ein einmaliges Er-
lebnis → S. 92

 r Wellness in Jerusalem 
Auch in der heiligsten Stadt hat der Körper Anspruch auf irdisches 
Wohlbefinden. Lassen Sie es sich im American Colony Hotel  in Jerusa-
lem bei Kräuteraufguss und Massage gut gehen → S. 79

 r Bucht, Hippies, Chillen
Im Naturpark Achziv, dem letzten Nationalpark vor der libanesischen 
Grenze, kann man die Seele baumeln lassen. In der Bucht sind Sie fast 
ganz allein. Nur das Ehepaar Avivi, zwei Althippies, ist da und besetzt 
den Strand seit Staatsgründung  → S. 37

 r Über den Dächern von Jerusalem 
Verabschieden Sie den Tag beim Ruf des Muezzin auf dem Dach einer 
edlen vatikanischen Pilgerherberge gegenüber der Jerusalemer Alt-
stadt. Im Roof Top hält bei „Wine and Cheese“ die Welt einen Moment 
still → S. 77

 r Sonnenbaden in Tel Aviv 
Wenn morgens die Jog-

ger verschwunden 
sind, beginnt der 

Strandtag in Tel Aviv. Am lan-
gen Sandstrand wird stolziert 

und gefaulenzt, Strandten-
nis gespielt und Schischa 
geraucht. Finden Sie aber 
zunächst den Abschnitt, 
der zu Ihnen passt, denn 
alle hundert Meter ändert 
sich das Publikum! (Foto) 

→ S. 49

ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen
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